[image: Ein Bild, das Schrift, Grafiken, Text, Logo enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Dringlichkeitsantrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Personalressourcen in der Notschlafstelle Innsbruck ausbauen

Der Landtag wolle beschließen:
"Die Landesregierung, insbesondere der zuständige Landeshauptmannstellvertreter, werden ersucht, umgehend für ausreichend Personal sowie ein funktionierendes Sicherheitskonzept in der Notschlafstelle im Schusterbergweg zu sorgen."

Zuweisungsvorschlag:
Bei Nichtzuerkennung der Dringlichkeit möge der Antrag gem. § 27 Abs.3 GO-LT dem Ausschuss für Soziales, Frauen, Integration und Inklusion sowie Gesundheit und Pflege zugewiesen werden.

Begründung:
In der Notschlafstelle der TSD im Schusterbergweg kommt es immer wieder zu schwerwiegenden gewalttätigen Angriffen gegenüber dem Personal und anderen Klient:innen. Betreuerinnen, Sozialarbeiter, Köche und Sicherheitskräfte, Aufpasser müssten Beleidigungen, Wutanfälle, Morddrohungen und inzwischen auch häufig tätliche Angriffe erdulden. Die Verantwortlichen wussten über die Zuständen Bescheid, aber unternahmen offensichtlich zu wenig. Darum wendete sich die Belegschaft, nachdem intern offenbar nichts unternommen wurden, an die Öffentlichkeit. 
Die Notschlafstelle der TSD im Schusterbergweg ist für viele die absolute letzte Anlaufstelle. Einige der Klient:innen haben psychische Erkrankungen oder sind massiv alkoholkrank. Für sie gibt es oftmals nur zwei Möglichkeiten: die Notschlafstelle oder die Straße. Konflikte sind oftmals unvermeidbar. Es ist aber die Aufgabe der zuständigen Politik, sowohl für eine adäquate Unterbringung der Klient:innen  als auch für den Schutz der Mitarbeiter:innen die nötigen Mittel zur Verfügung zu stellen. Wenn die Sicherheit des Personals dermaßen gefährdet ist, dann ist es auch verständlich, dass es keine qualifizierten Sozialarbeiter:innen mehr gibt, die dort ihren Dienst verrichten wollen. Es ist daher ein Gebot der Stunde, die Einrichtung mit ausreichend finanziellen und Personellen Mitteln auszustatten und ein funktionierendes Sicherheitskonzept zu etablieren. Die Notschlafstelle leistet einen wichtigen Beitrag als letztes soziales Auffangnetz. Im Zuge dessen braucht es aber auch einen konsequenten Umgang mit all jenen, die regelmäßig Leib und Leben von Mitarbeiter:innen und anderen Klient:innen gefährden. 
Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass es auf Grund der Vorfälle der letzten Wochen und Monaten rasche Maßnahmen zum Schutz des Personals und der Klient:innen benötigt.
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